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1.	Einführung	
	

Der	erste	Waldkindergarten	wurde	durch	eine	Elterninitiative	in	den	1950´er-Jahren	in	

Dänemark	 gegründet.	 In	 den	 90´er	 Jahren	 verbreiterte	 sich	 dieses	 Konzept	 auch	 in	

Deutschland.	 Beeinflusst	 wurde	 die	 Idee	 durch	 die	 ökologische	 Bewegung	 und	

entwicklungspsychologische	 Erkenntnisse,	 dass	 Bewegung	 stark	 in	 Verbindung	 mit	

körperlicher	 und	 geistiger	 Entwicklung	 steht.	 In	 der	 Waldkita	 haben	 Kinder	 die	

Möglichkeit,	ihren	natürlichen	Bewegungsdrang	ohne	Dach	und	Wände	auszuleben,	sich	

motorisch	auszuagieren,	eigene	Fertigkeiten	zu	entdecken,	Geschicklichkeit	zu	erwerben	

und	einen	verantwortungsbewussten	Umgang	mit	der	Natur	zu	erlernen.	
	

Da	 die	 moderne	 Lebenssituation	 der	 Kinder	 vielfach	 von	 Reizüberflutung,	 funktions-

bestimmten	Spielzeug,	Bewegungsmangel,	und	gelenktem	Freizeitangeboten	geprägt	ist,	

haben	wir	 uns	 den	Wald	 als	 „Raum“	 für	 unsere	Kita	 ausgesucht.	 So	 können	Kinder	 in	

selbsttätiger	Auseinandersetzung	ihre	eigenen	Fähigkeiten	sowie	die	der	Natur	kennen	

lernen.	Dabei	bilden	das	spielerische	Entdecken	und	Erkunden	von	Pflanzen	und	Tieren	

die	Grundlage	für	ein	sinnliches	Erfahren	von	Natur	und	Umwelt.	
	

Das	situationsorientierte	Arbeiten	ist	im	Wald	in	vollem	Umfang	möglich.	Der	„heimliche	

Lehrplan“	des	Waldes	 lässt	Kinder	Wind,	Regen,	Sonne,	Kälte	und	Hitze	als	körperlich	

spürbare	Bestandteile	des	sich	im	Laufe	der	Jahreszeiten	verändern-den	Waldes	erleben.	

Dem	kindlichen	Aktivitäts-	 und	Erfahrungsdrang	kommen	die	Erlebnisräume	 in	Wald,	

Feld	und	Flur	in	ungewöhnlicher	und	so	nahe	liegender	Weise	entgegen.	Wissensdurst,	

Lernbereitschaft	und	Verständnis	für	die	Zusammen-hänge	in	der	Natur	kommen	da	ganz	

von	alleine.	
	

Kinder	für	die	Umwelt	zu	sensibilisieren,	muss	ein	zentrales	Anliegen	von	uns	allen	sein,	

damit	 diese	 Generation	 die	 Beziehung	 zur	Natur	wieder	 als	 Grundwert	 für	 das	 Leben	

verinnerlicht.	Als	„zusätzlicher	Lehrer“	bietet	der	Wald	so	die	günstigsten	Bedingungen	

für	eine	gesunde	körperliche,	geistige	und	seelische	Entwicklung	der	Kinder.	
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2.	Die	Einrichtung	
	

Der	Waldkindergarten	ist	auf	dem	Gelände	und	in	das	pädagogische	Gesamtkonzept	des	

Abenteuerzentrums	im	Grunewald	integriert.	

	

2.1	Der	Träger	

	

Fahrten-Ferne-Abenteuer	Abenteuerzentrum	Berlin	gGmbH	

Eichhörnchensteig	3	

14193	Berlin	

Tel.:	+49	30	8261317	

E-Mail:	abenteuerzentrum@grunewaldheim.de	

	

Geschäftsführer:	Axel	Wagner	

	

Träger	des	Waldkindergartens	ist	das	Abenteuerzentrum	im	Grunewald	gGmbH	(AziG),	

bestehend	 aus	 einem	 Jugendgäste-	 und	 Seminarhaus,	 einem	 erlebnispädagogischen	

Bereich	inkl.	Hochseilgarten,	sowie	der	Waldkita	Fila.	Das	ca.	3	ha	große	Gelände	des	AziG	

befindet	 sich	 mitten	 im	 Naherholungsgebiet	 Grunewald	 im	 Bezirk	 Charlottenburg-

Wilmersdorf.		

Fahrten-Ferne-Abenteuer	 nennt	 sich	 das	 Ferienwerk	 des	 Pfadfinderbundes	

Weltenbummler	 e.V.	 Es	 wurde	 2002	 aus	 der	 Idee	 heraus	 geboren	 Kinder	 und	

Jugendlichen,	die	nicht	Mitglieder	im	Pfadfinderbund	waren,	an	Fahrten	und	Lagern	im	

Stil	der	Pfadfinderei	teilhaben	zu	lassen.	2006	ergab	sich	die	Möglichkeit	die	Trägerschaft	

einer	Jugendeinrichtung	in	Berlin,	im	Rahmen	des	Subsidiaritätsprinzips	zu	übernehmen.	

Da	 das	 Gelände	 verschiedenen	 Pfadfindergruppen	 jahrzehntelang	 als	 Heimatstandort	

diente,	machte	sich	der	Pfadfinderbund	Weltenbummler	dafür	stark,	das	Fahrten-Ferne-

Abenteuer	die	Einrichtung	als	Träger	erhalten	könne	und	bekam	auch	den	Zuschlag.	Unter	

Fahrten-Ferne-Abenteuer	bekam	das	Jugendfreizeitheim	den	Namen:	Abenteuerzentrum	

im	Grunewald.	
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2.2	Die	Waldkita	

	

Die	Öffnungszeiten	der	Waldkita	sind	montags	bis	freitags	von	8:00	-	12:00	Uhr.	Derzeit	

gibt	 es	 eine	 große	 Gruppe	 mit	 30	 Kindern	 im	 Alter	 von	 zweieinhalb	 Jahren	 bis	 zum	

Schuleintritt,	die	 liebevoll	und	fürsorglich	von	zwei	Erzieherinnen,	zwei	Erziehern	und	

einem	Auszubildendem	betreut	werden.	Weiterhin	ist	es	uns	wichtig,	den	Erzieherinnen	

und	 Erziehern	 in	 Ausbildung	 durch	 Praktika	 zu	 ermöglichen	 unser	 tolles	 Konzept	

kennenzulernen,	und	uns	dadurch	aktiv	in	die	Ausbildung	des	pädagogischen	Personals	

einbringen	können.	

Wegen	der	Anbindung	an	das	Abenteuerzentrum	und	der	Möglichkeit	auf	Räumlichkeiten	

und	 sanitäre	 Einrichtungen	 im	 Gästehaus	 auszuweichen,	 gibt	 es	 außer	 der	 regulären	

Schließzeit	 von	 insgesamt	 25	 Tagen	 im	 Jahr	 keine	 weiteren,	 beispielsweise	

wetterbedingten	Schließungen.		

	

Ein	Bauwagen,	ausgestattet	mit	Heizung,	Schlafsofas,	Toilette	und	fließend	Wasser,	dient	

der	Waldkita	als	Notunterkunft	und	Unterbringung	von	Wechselwäsche,	Bücher,	Spiel-	

und	Bastelmaterial.	Der	Unterstand	mit	Tischen	und	Bänken	wird	zu	den	gemeinsamen	

Mahlzeiten	 und	 sonstigen	 Aktivitäten	 genutzt.	 Des	Weiteren	 befindet	 sich	 ein	 großer	

Sandkasten	und	ein	Tiergehege	mit	Hühnern	auf	unserem	Gelände.		

	

Im	 Jugendgästehaus	 stehen	 dem	 Kindergarten	 weitere	 Räumlichkeiten	 und	 sanitäre	

Einrichtungen	 zur	 Verfügung.	 In	 der	 extrem	 kalten	 Jahreszeit	wird	 dort	 ein	 Raum	 als	

Treffpunkt,	zum	Essen	und	als	Ruhe-	bzw.	Bastelraum	bezogen.	Daneben	bietet	das	große	

Gelände	des	AziG	eine	Vielzahl	an	Möglichkeiten,	wie	große	Wiesen,	einen	Fußballplatz,	

einen	Barfußpfad,	Schaukeln,	Wippen,	einen	Seilgarten	und	mehrere	Lagerfeuerstellen,	

welche	 jederzeit	 von	 uns	 genutzt	 werden	 können.	 Der	 weitläufige	 Grunewald	 lädt	 zu	

weiteren	Aktivitäten	wie	Wandern,	Bauen,	Klettern,	freiem	spielen,	Fahrradfahren,	sowie	

Schlittenfahren	im	Winter	ein.		
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2.3	Der	Tagesablauf	

	

Ein	 strukturierter	 Tagesablauf	 verhilft	 Kindern	 dazu,	 sich	 im	 Alltag	 orientieren	 zu	

können.	Diese	Orientierung	gibt	ihnen	emotionale	Sicherheit,	Vertrauen	und	unterstützt	

zudem	 die	 kindlichen	 Bildungsprozesse.	 Der	 folgende	 Ablauf	 ist	 ein	 Beispiel	 für	 die	

Gestaltung	eines	Tages	in	der	Waldkita:	

	

• 08:00	-	09:00	Uhr	 	 1.	Bringphase	

• 09:00	-	09:30	Uhr	 	 Frühstück	

• 09:30	-	10:00	Uhr	 	 2.	Bringphase	

• 10:00	-	10:30	Uhr	 	 Morgenkreis	und	Projektarbeit	

• 10:30	-	12:00	Uhr	 	 Waldausflug	und	Freispiel	

• 12:00	-	12:30	Uhr	 	 Mittagessen	/	Lunch	

• 12:30	–	15:00	Uhr	 	 Zusätzliches	Betreuungsangebot	auf	dem	Gelände	der	

	 	 	 	 Waldkita	

	

Zum	Frühstück	bringen	die	Kinder	ihr	Essen	in	einer	Brotbox	mit,	wobei	wir	Eltern	dazu	

anhalten,	dass	anstatt	Süßigkeiten,	Vollkornbrot	und	Obst	mitgebracht	wird.	Außerdem	

sollte	 jedes	Kind	 von	 zuhause	 eine	Trinkflasche	mit	 ungesüßtem	Tee	 oder	Wasser	 im	

Rucksack	haben,	welche	tagsüber	wieder	aufgefüllt	werden	kann.		

	

2.4	Angebote,	Feste,	Kooperationen		

	

In	 den	 pädagogischen	 Angeboten	 werden	 gemeinsam	 sachbezogene	 Aktionen	

durchgeführt,	in	denen	die	Ideen	und	Anregungen	der	Kinder	mit	einbezogen	werden.		

	

Diese	können	beispielsweise	sein:	

	

• Lieder,	Klanggeschichten,	Gedichte	und	Tänze	

• Bilderbücher,	Vorlesen,	Fantasiereisen	und	Gespräche	

• Rollen-,	Gesellschafts-,	Kreis-	und	Bewegungsspiele	

• Malen,	Puzzeln,	Basteln	mit	Naturmaterialien	
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Die	 Jahreszeiten	 geleiten	 uns	 durch	 das	 Jahr.	 Sie	 nehmen	 direkten	 Einfluss	 auf	 die	

Atmosphäre	im	Wald	und	damit	auch	auf	die	der	Kindergartengruppe	und	die	Arbeit	mit	

den	 Kindern.	 Sie	 nehmen	 Einfluss	 auf	 unser	 Erleben	 und	 Tun.	

Die	Wärme	und	das	Feuer	des	Sommers,	der	stürmische	Herbst,	der	kalte	und	ruhende	

Winter,	 der	 erwachende	 Frühling	 werden	 für	 die	 Kinder	 in	 ihrem	 großen,	

wiederkehrenden	Zusammenhang	erfahrbar.		

Neben	 den	wechselnden	Angeboten	 und	 Projekten	wird	 der	 Kindergartenalltag	 durch	

regelmäßige	 Feste	 und	Ausflüge	 bereichert,	 bspw.	 zu	Ostern	 und	Weihnachten,	 sowie	

Sommer-	und	Herbstfest.		Des	Weiteren	besteht	eine	Kooperation	mit	einer	Grundschule,	

die	wir	gemeinsam	mit	unseren	Vorschulkindern	im	letzten	Kitajahr	besuchen.	

	

Ebenso	kooperieren	wir	mit	dem	Kinderschutzzentrum	Berlin	e.V.		

	

3.	Pädagogischer	Ansatz	
	

Bildung	 ist	 in	 unseren	 Augen	 ein	 lebenslanger	 Prozess,	 und	 bezeichnet	 die	

Auseinandersetzung	eines	Menschen	mit	sich	und	seiner	Umwelt.	Daraus	entwickelt	sich	

das	 Ziel	 kompetenten	 und	 verantwortlichen	 Handelns.			

Bildung	 […]	 ist	 somit	mehr	 als	die	bloße	Vermittlung	und	Aneignung	von	Wissen	und	

Qualifikationen,	 sondern	 im	 weitesten	 Sinne	 Selbstaufklärung	 und	 Partizipation.1	

	

3.1	Bild	vom	Kind	
	

Die	 Arbeit	 in	 der	 Einrichtung	 bezieht	 sich	 auf	 ein	 humanistisches	 Menschen-	 und	

Weltbild.	 Kinder	 sind	 kompetente,	 lernfähige	 und	 lernbegierige	 Menschen,	 die	 sich	

eigeninitiativ	und	handelnd	durch	Selbststeuerung	und	Reifung	weiterentwickeln.	Durch	

Spiel,	Kreativität	und	Interaktion	mit	ihren	Mitmenschen	eignen	sie	sich	die	Welt	an,	in	

einer	Umwelt,	in	der	sie	Zuwendung	und	vielfältige	Anregungen	erfahren.	

Kinder	haben	eigene	Ideen,	die	zum	Forschen,	Entdecken,	Experimentieren	und	Erfinden	

anregen.	Die	Naturerfahrungen	bieten	die	Voraussetzungen,	dass	sie	sich	zu	selbständig	

	
1)	Stangl,	W.	(2019).	Stichwort:	'Bildung'.	Online	Lexikon	für	Psychologie	und	Pädagogik.	
WWW:	https://lexikon.stangl.eu/12806/bildung/	(2019-11-03)	
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denkenden	 und	 handelnden	 Persönlichkeiten	 entwickeln.	 Die	 Erzieherinnen	 begleiten	

und	unterstützen	die	Kinder	in	der	Entwicklung	ihrer	Kompetenzen.	Wichtig	sind	dabei	

altersgemäße	Beschäftigungen	mit	von	der	Natur	bereitgestellten	Spielmaterialien.	

	

3.2	Waldpädagogik	

	

Der	 pädagogische	 Schwerpunkt	 der	Waldkita	 liegt	 auf	 dem	Erleben	und	Erfahren	 von	

Natur.	Der	Grundgedanke	des	Waldkindergartens	ist,	den	Kindern	einen	Raum	zu	geben,	

in	dem	ganzheitliche	Erfahrungen	gemacht	werden	können	und	ein	selbstverständlicher	

Bezug	zur	Natur	hergestellt	wird.	Ein	kontinuierlicher	Kontakt	zur	Natur	sensibilisiert	das	

Kind	und	fördert	einen	behutsamen	Umgang	mit	 ihr.	Sie	erleben	Tiere	und	Pflanzen	in	

ihren	 ursprünglichen	 Lebensräumen	 und	 gewinnen	 naturkundliche	 und	 ökologische	

Kenntnisse.		

Für	das	freie	Spiel,	Basteln	und	kreative	Tätigkeiten	wird	all	das	genutzt,	was	der	Wald	

bereitstellt.	 Abgesehen	 von	 einigen	 Werkzeugen	 wird	 auf	 handelsübliches	 Spielzeug	

weitgehend	verzichtet,	damit	die	Kinder	selber	kreativ	werden	können.	In	der	Pädagogik	

nennt	man	den	Wald	auch	„dritten	Erzieher“,	weil	er	wie	ein	Erziehungspartner	meine	

pädagogische	Arbeit	und	Methoden	beeinflusst.	Er	schult	die	Kinder	von	ganz	allein,	wie	

beispielsweise	 ihre	 Sinne,	 ihre	 Phantasie,	 ihre	 Motorik	 und	 bietet	 viel	 Freiraum	 für	

Bewegung	und	körperliche	Aktivitäten.	Die	Methodenvielfalt	der	Waldkita	spricht	Körper	

und	Verstand,	sowie	die	emotionale	und	seelische	Ebene	des	Kindes	an.	Bewusste	Sinnes-	

und	 Wahrnehmungsschulung	 in	 der	 unmittelbaren	 Naturbegegnung	 ist	 ein	 wichtiges	

methodisches	 Element.	 Das	 lustvolle	 Spiel	 hat	 ebenso	 Platz	 wie	 das	 Erforschen	 von	

biologischen	Sachverhalten	und	fördert	die	nachhaltige	Entwicklung	einer	ökologischen	

und	sozialen	Bildung.		

	

3.3	Tiergestützte	Pädagogik	

	

Auf	die	tiergestützte	Arbeit	legen	wir	als	waldpädagogische	Einrichtung	großen	Wert.	Die	

positive	und	einmalige	Wirkung	der	Tiere,	hat	eine	große	Bedeutung	auf	die	Erziehung	

und	Bildung	 unserer	Kinder.	 Durch	 die	 Tiere	 lassen	 sich	Verantwortungsbewusstsein,	

Sozialverhalten	 sowie	 kommunikatives	 Verhalten	 lernen	 und	 üben.	 Hierbei	 ist	 es	 uns	
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wichtig,	 dass	Tiere	nicht	 nur	 als	Objekte	 zum	Spielen	und	 liebhaben	 gesehen	werden,	

sondern	die	Kinder	auch	in	den	täglich	aufkommenden	pflegerischen	Aspekt	 integriert	

werden.	

Um	 diesem	 wichtigen	 Pfeiler	 der	 Naturpädagogik	 nachzukommen,	 befindet	 sich	 auf	

unserem	Gelände	 eine	 große	Voliere	mit	Hühnern,	 sowie	 eine	Koppel	mit	 drei	 Ponys.	

Außerdem	gehören	vier	Hunde,	die	an	abwechselnden	Tagen	da	sind,	zu	unserer	Kita.			

	

3.4	Situationsansatz	

	

Der	Situationsansatz	verfolgt	das	Ziel,	Kinder	unterschiedlicher	sozialer	und	kultureller	

Herkunft	darin	zu	unterstützen,	ihre	Lebenswelt	zu	verstehen	und	diese	selbstbestimmt,	

kompetent	und	verantwortungsvoll	zu	gestalten.	Inhalt	des	Lernens	und	der	Bildung	ist	

das	vielfältige	Leben	der	Kinder	selbst,	mit	allen	persönlichen	Erfahrungen,	Fragen,	sowie	

unmittelbare	Erlebnisse	und	Herausforderungen.	

	

Die	Aneignung	von	Wissen	und	Können	erfolgt	durch	die	Teilhabe	am	realen	Leben,	um	

so	 in	 allem	 neu	 gelernten,	 eine	 direkte	 Bedeutung	 und	 Sinnhaftigkeit	 zu	 erfahren	

und/oder	zu	erkennen.		

	

Um	den	unterschiedlichen	Bildungsbereichen	des	Berliner	Bildungsprogramms	gerecht	

zu	 werden,	 orientieren	 wir	 uns	 an	 folgenden	 handlungsorientierten	 Grundsätzen	 des	

Situationsansatzes:	

	

• die	Lebenssituation	der	Kinder	und	ihren	Familien,	

• ihre	Erlebnisse	und	Wünsche	in	die	pädagogische	Arbeit	einbeziehen,	

• die	Projekte	mit	den	Kindern	zu	planen	und	zu	organisieren.	

• jüngeren	und	älteren	Kindern	gemeinsame	Lernerfahrungen	ermöglichen,	

• den	Kindern	ermöglichen,	den	Kitaalltag	mitzugestalten,	

• Kinder	Werte	und	Normen	des	Zusammenlebens	im	Alltag	erleben,	

• die	Eltern	an	der	Erziehung	und	Bildung	ihrer	Kinder	in	der	Kita	zu	beteiligen,	

• enge	Beziehungen	zum	sozial-räumlichen	Umfeld	zu	entwickeln.	
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3.5	Projektarbeit	

	

Projektarbeit	ist	ein	wichtiger	Bestandteil	unserer	pädagogischen	Arbeit.	Diese	behandelt	

längerfristig	ein	Themenbereich	aus	dem	Lebensumfeld	der	Kinder	und	kann	sich	über	

mehrere	Wochen	erstrecken.	Unsere	Aufgabe	ist	es,	die	Kinder	mit	Themen	in	Berührung	

zu	 bringen,	 sich	 Bildungsgegenständen	 und	 -bereichen	 planvoll	 und	 gemeinsam	

zuzuwenden,	ihnen	für	das	eigenständige	Lernen	Impulse	zu	geben,	sowie	zu	motivieren	

und	 zu	 unterstützen.	 Außerdem	 ist	 die	 Projektarbeit	 ein	 bedeutender	 Teil	 der	

Schulvorbereitung,	welche	in	der	Kita	über	die	gesamten	Jahre	verfolgt	wird.		

	

Projektarbeit	bedeutet:	

• Kinder	intensiv	zu	beobachten,	um	ihre	Interessen	zu	erkennen,	

• Ideen	der	Kinder	aufzugreifen,	die	sich	gut	im	Spiel	erfassen	lassen,	

• daraus	gemeinsam	mit	den	Kindern	ein	Projektthema	entwickeln	und	planen,	

• Projekte	altersentsprechend	zu	strukturieren	und	gestalten,	

• Kinder	ihren	Weg	selbst	gestalten	und	mitbestimmen	zu	lassen,	

• gemeinsam	mit	den	Kindern	nach	Lösungswegen	zu	suchen.		

	

3.6	Freispiel	

	

Das	 Spiel	 hat	 als	 Urbedürfnis	 einen	 sehr	 hohen	 Stellenwert	 in	 der	 Entwicklung	 des	

Menschen.	 Spiel	 bedeutet	 Lebensaneignung.	 Kinder,	 die	 viel	 und	 ausgiebig	 spielen,	

werden	 in	 ihrer	 Aufmerksamkeit,	 Konzentrationsfähigkeit,	 Belastbarkeit,	

Wahrnehmungs-	und	Beobachtungsfähigkeit,	Sprechfertigkeit	und	Intelligenz	gefördert.		

Freies	 Spiel	 ist	 für	 das	 Kind	 die	wichtigste	 Ausdrucks-,	 Erfahrungs-	 und	 Lernform.	 In	

einem	 großzügig	 abgesteckten	 Rahmen	 innerhalb	 Hör-	 und	 Sichtweite,	 bestimmt	 das	

Kind	den	Ort,	das	Spielmaterial	und	den	Spielpartner	selbst.	Hier	kann	es	üben,	an	seine	

Grenzen	 zu	 gehen,	 im	 selbst	 gewählten	 Rollenspiel	 Verantwortung	 zu	 übernehmen,	

Spannungen	auszugleichen,	Konflikte	auszutragen	oder	Geduld	mit	anderen	zu	haben.		

Der	 beste	 Raum	dafür	 ist	 die	Natur.	 Sie	 ist	 der	Ursprung	 allen	 Lebens	 und	 bietet	 alle	

Möglichkeiten.	Erfahrungen	werden	aus	erster	Hand	und	mit	allen	Sinnen	gemacht.	Das	

Spiel	in	dieser	Umgebung	ist	sowohl	zweckfrei	als	auch	zweckgebunden.	Beim	Spiel	mit	
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Naturmaterialien	sind	keine	Grenzen	gesetzt,	sie	finden	sich	von	alleine.	Durch	gezielte	

Beobachtungen	 der	 Gruppe	 und	 des	 einzelnen	 Kindes	 können	 die	 pädagogischen	

Fachkräfte	 gruppendynamische	 Entwicklungen	 erkennen,	 sowie	 Spielideen	 und	

Anregungen	aufgreifen	und	unterstützen.		

	

3.7	Spielzeugfreie	Tage	

	

Wir	 als	Waldkita	profitieren	von	dem	einen	oder	 anderen	Luxus,	 der	 für	 eine	 richtige	

Waldkita	normalerweise	undenkbar	wäre.	Spielzeug!	Zwar	haben	wir	nicht	viel	davon	in	

unserer	Einrichtung,	sondern	eher	ein	paar	ausgewählte	Dinge,	aber	trotzdem	wird	beim	

Spielen	oftmals	der	Fokus	daraufgelegt,	ohne	zu	überlegen,	was	der	Wald	als	Spielzimmer	

so	hergibt.	Um	dem	entgegenzuwirken	gibt	es	regelmäßig	spielzeugfreie	Tage,	an	denen	

auf	Laufräder,	Puzzle	und	Eimer,	ebenso	wie	auf	Buntstifte,	Papier	und	Bücher	verzichtet	

werden	muss.		

Der	Wald	bietet	den	Kindern	andere	Reize	als	Spielzeug	im	klassischen	Sinn:	Zum	Beispiel	

das	unterschiedliche	Grün	 im	Frühling	 von	Pflanzen	und	Bäumen,	 die	Besonderheiten	

eines	 einzelnen	 Steins	 oder	 Astes,	 das	 Zwitschern	 der	 Vögel	 oder	 das	 Rauschen	 des	

Baches,	der	kalte	Regen	im	Gesicht,	die	Sonne	im	Rücken	das	eigene	Körperempfinden,	

wenn	ein	dicker	Ast	für	zuhause	mitgenommen	werden	soll.	Gegenstände	und	Plätze	die	

für	ein	Spiel	gebraucht	werden,	sind	in	ihrer	Bedeutung	nicht	festgelegt.	Steine,	Äste	Erde	

und	 ein	 Platz	 im	 Schatten	 eines	 Haselnussstrauches	 können	 bzw.	 müssen	 von	 den	

Kindern,	sowohl	für	sich	selbst	als	auch	im	Miteinander	mit	anderen	Kindern	erst	benannt	

werden.	So	nehmen	Naturmaterialien	ganz	spielerisch	und	nebenbei	noch	einen	enormen	

Einfluss	auf	die	sprachliche	Entwicklung	und	das	Kommunikationsverhalten.		

	

3.8	Partizipation	

	

Die	 aktive	 Teilhabe	 der	 Kinder	 an	 allen	 sie	 betreffenden	 Abläufen	 ist	 konzeptionelles	

Gestaltungsmerkmal	 in	 unserer	 Kindertagesstätte.	 Jedes	 Kind	 erhält	 die	 Möglichkeit,	

Eigenverantwortung	zu	übernehmen	und	eigene	Aktivitäten	zu	gestalten,	soweit	sich	dies	

mit	seinem	Wohl	und	dem	der	Gruppe	vereinbaren	lässt.		
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Je	 jünger	 Kinder	 sind,	 desto	weniger	 können	 sie	 selbst	 Beteiligungsrechte	 einfordern.	

Umso	 größer	 ist	 die	 Verantwortung	 der	 Erwachsenen,	 Kindern	 Partizipation	 zu	

ermöglichen.	 Eine	 partizipative	 Grundhaltung	 unserer	 pädagogischen	 Fachkräfte	 zeigt	

sich	 darin,	 dass	 Kinder	 in	 die	 Gestaltung	 des	 Lebens	 in	 der	 Einrichtung	 eingebunden	

werden.	Den	Kindern	wird	mit	einer	zugewandten	und	interessierten	Haltung	begegnet,	

ihnen	wird	zugehört	und	sie	werden	als	 Individuen	mit	spezifischen	Bedürfnissen	und	

Rechten	wahr-	und	ernst	genommen.		

Wir	achten	auf:	

• die	Selbstbestimmungsrechte	der	Kinder,	insbesondere	das	Recht	auf	körperliche	

Selbstbestimmung		

• die	Grundbedürfnisse	der	Kinder		

• das	Recht	des	Kindes	auf	freie	Meinungsäußerung		

• das	Recht	des	Kindes	als	Individuum	gesehen	zu	werden		

• das	Recht	des	Kindes	auf	die	Wahl	seiner	Kontaktpersonen.		

	

Erste	 Partizipationserfahrungen	 können	 Kleinstkinder	 machen,	 wenn	 sie	 in	 ganz	

alltäglichen	 Situationen	 erleben,	 dass	 sie	 mit	 ihren	 Signalen	 und	 Bedürfnissen	

wahrgenommen	und	respektiert	werden,	z.B.	beim	Essen,	Schlafen	und	Anziehen.		

Die	Teilhabe	und	Mitgestaltung	an	Entscheidungen	und	Abläufen	 reicht	vom	 täglichen	

Tisch	 decken,	 über	 die	 Gestaltung	 der	 Räume,	 bis	 hin	 zur	 Mitsprache	 an	 Regeln	 im	

pädagogischen	 Gruppenalltag.	 Kinder	werden	 dabei	 unterstützt,	 ihre	 Bedürfnisse	 und	

Wünsche	 auszudrücken	 bzw.	 je	 nach	Alter	 der	Kinder	müssen	 diese	 sensibel	 von	 den	

Fachkräften	‚erfragt’	und	beobachtet	werden.		

Durch	 eine	 partizipative	 Haltung	 und	 gut	 entwickelte	 Strukturen	 in	 unseren	 Teams	

sichern	wir	das	Recht	der	Kinder	auf	Schutz	vor	Unrecht.	Wir	verstehen	es	als	unseren	

Auftrag,	Kindern	die	Beteiligung	zu	ermöglichen,	um	sie	dadurch	zu	stärken.	Dies	ist	auch	

Bestandteil	 eines	 präventiven	 Kinderschutzes,	 denn	 starke	 Kinder	 sind	 besser	 vor	

möglichen	Gefährdungen	geschützt.		
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3.9	Integration	&	Inklusion	

	

Jeder	Mensch	hat	das	Recht	auf	Entwicklung	und	Teilhabe	an	der	Gemeinschaft.	Dafür	

muss	 Bildung	 so	 gestaltet	 werden,	 dass	 alle	 Kinder	 bei	 unterschiedlichen	

Voraussetzungen	gleiche	Bildungschancen	und	ein	Recht	auf	aktive	Beteiligung	an	allen	

Entscheidungen	haben,	die	sie	betreffen.	Dies	bedeutet,	dass	wir	uns	als	pädagogisches	

Fachpersonal	 auf	 die	 Voraussetzungen	 der	 Kinder	 einstellen	 und	 nicht	 versuchen	 das	

einzelne	Kind	der	Kitastruktur	anzupassen.		

Unsere	 Arbeit	 ist	 stets	 durch	 Vielfalt,	 Toleranz	 und	 Offenheit	 geprägt	 –	 sowohl	 beim	

Kontakt	mit	den	Kindern	als	auch	gegenüber	Eltern,	Familien	oder	Besuchern	der	Kita.	

Heterogenität	sehen	wir	als	Chance	und	bestärken	einen	positiven	Blick	darauf.		Gerade	

für	Kinder	mit	Behinderungen	bieten	Wald	und	Natur	optimale	Möglichkeiten,	sich	gut	zu	

entwickeln.	 So	 ermöglicht	 der	Wald	 vielfältig	 und	 unmittelbar	 Erfahrungen	 über	 den	

Körper	und	die	Sinne	zu	sammeln.	Intensives	Fühlen	und	Spüren	(Wärme,	Kälte,	Nässe,	

...)	sind	allgegenwärtig	vom	Kopf	bis	in	die	Fußspitzen.	Alle	Sinnesorgane	werden	so	in	

der	 Natur	 angesprochen	 und	 bieten	 Kindern	 ein	 großes	 Potential	 an	 wertvollen	

Primärerfahrungen.		

Für	 uns	 ist	 es	 selbstverständlich	 sogenannte	 ‘‘Integrationsplätze‘‘	 für	 Kinder	 mit	

Beeinträchtigungen	 anzubieten	 und	 versuchen	 stetig,	 bestehende	 Barrieren	 weiter	

abzubauen.	Dennoch	muss	in	diesen	Fällen	immer	individuell	über	die	Aufnahme	in	die	

Kita	 entschieden	 werden.	 Erzieher*innen	 und	 Eltern	 prüfen	 dafür	 gemeinsam	 die	

Umsetzbarkeit	 unter	 den	 bestehenden	 Gegebenheiten	 in	 unserer	 Einrichtung	 und	 der	

Umgebung.	 Derzeit	 arbeitet	 in	 unserer	 Einrichtung	 ein	 ausgebildeter	

Integrationserzieher.	Dieser	ist	speziell	für	das	Betreuen	und	Fördern	der	Kinder	da,	die	

im	 Kitaalltag	 spezielle	 Unterstützung	 benötigen.	 Zusätzliche	 Therapien	 wie	

Physiotherapie,	 Ergotherapie	 oder	 Logopädie	 finden	 außerhalb	 der	 Kindergartenzeit	

statt.	Mit	den	Therapeuten*innen	findet	ein	regelmäßiger	Austausch	statt,	um	Förderziele	

abzustimmen	und	einen	individuellen	Förderplan	zu	erstellen.		
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3.10	Das	letzte	Kita-Jahr	

	

Jedes	Jahr	nach	der	Sommerschließzeit,	wenn	die	Kita	wieder	öffnet,	beginnt	immer	auch	

für	eine	Hand	voll	Kinder	ihr	letztes	Jahr	im	Kindergarten.	‘‘Die	Schulkinder‘‘,	wie	sie	bei	

uns	genannt	werden,	kommen	langsam	der	ersten	großen	Veränderung	in	ihrem	Leben	

ein	 großes	 Stück	 näher.	 Um	 sie	 gezielt	 auf	 den	 Übergang	 von	 der	 Kita	 zur	 Schule	

vorzubereiten,	 kommen	 sie	 wöchentlich	 für	 ca.	 1,5std.	 als	 Kleingruppe	 mit	 einem	

Erzieher/einer	Erzieherin	zusammen.	Dieser	Termin	ist	jede	Woche	am	selben	Tag,	um	

dieselbe	Uhrzeit	und	findet	von	Anfang	bis	zum	Ende	des	Kita-Jahres	statt.		

Mit	den	Kindern	werden	so	schulvorbereitende	Themen,	Inhalte	und	Aktionen	bearbeitet.	

Die	 Art	 und	Weise	 wie	 die	 Themen	mit	 der	 Kleingruppe	 behandelt	 werden,	 soll	 sich	

langsam	 zu	 der	 Form	 eines	 Schulunterrichts	 entwickeln,	 damit	 die	 Kinder	 ein	 erstes	

Verständnis	für	die	Unterrichtsstruktur	in	der	Schule	bekommen.		

Zusätzlich	kann	die	Arbeitszeit	mit	der	Kleingruppe	bei	Bedarf	dazu	genutzt	werden,	um			

nochmal	bestimmte	Fertigkeiten	oder	Kompetenzen	zu	überprüfen,	und	ggf.	zu	festigen	

und	fördern.	

	

4.	Berliner	Bildungsprogramm	
	

Mit	 der	 Arbeit	 in	 unserem	 Waldkindergarten	 decken	 wir	 alle	 Bildungsbereiche	 des	

Berliner	Bildungsprogrammes	ab.	

	

4.1	Bildungsziele	

	

Wir	 wollen	 unsere	 Kinder	 selbstbewusst,	 selbstständig	 und	 glücklich	 in	 die	 Schule	

entlassen.	 Sie	 sollen	 ihre	Bedürfnisse	 erkennen	und	äußern,	 sich	 als	 Individuum,	 aber	

auch	 als	 Teil	 einer	 Gruppe	 fühlen	 und	 wohlfühlen.	 Sie	 sollen	 gerne	 an	 ihre	 Zeit	 im	

Zauberwald	zurückdenken.	
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4.2	Beobachtung	&	Dokumentation			

	

In	 unserer	 Einrichtung	 finden	 regelmäßig	 sowohl	 systematische	 als	 auch	 spontane	

Beobachtungen	 statt.	 Die	 Ergebnisse	 werden	 dann	 im	 ganzen	 Team	 besprochen,	

reflektiert	 und	 dokumentiert.	 Beim	 Beobachten	 liegt	 für	 uns	 der	 Fokus	 stets	 auf	 den	

Ressourcen	des	Kindes.	Aus	diesem	Grund	beobachten	alle	Mitarbeiter	dieser	Einrichtung	

bei	systematischen	Beobachtungsinstrumenten	ausschließlich	mit	dem	„positiven	Blick“,	

da	wir	es	als	unsere	Aufgabe	sehen,	die	individuellen	Stärken,	Interessen	und	Fähigkeiten	

eines	 jeden	 Kindes	 wahrzunehmen	 und	 diese	 in	 den	 Mittelpunkt	 der	 pädagogischen	

Arbeit	zu	stellen.	

Beim	regelmäßigen	Austausch	und	Reflektieren	unserer	Beobachtungen	legen	wir	Wert	

darauf,	dass	alle	Kollegen	wertfrei	und	neutral	 ihre	Wahrnehmung	mit	einbringen,	um	

eine	bestmögliche	Einschätzung	vornehmen	zu	können.	

Wichtig	sind	uns	dabei:	

	

• nahtlose	Übergabe	der	Beobachtungs-	und	Dokumentationsergebnisse,	

• Karteikartensystem,	Portfolio,	etc.,	damit	keine	Erkenntnisse	verloren	gehen,	

• mindestens	einmal	im	Jahr	ein	ausführliches	Entwicklungsgespräch,	

• Beobachtungen	in	den	Bereichen	Grob-	und	Feinmotorik,	Sprache	und	Spiel,	

sowie	kognitive,	soziale	und	emotionale	Entwicklung	des	Kindes,	

• das	 Erstellen	 eines	 Portfolios	 und	 eine	 ausführliche	 Lern-	 und	 Entwicklungs-

dokumentation	für	jedes	Kind,	

• dass	die	Kinder	das	Portfolio	 in	der	Kita	und	 zu	Hause	mitgestalten	und	damit	

bewusst	ihre	eigenen	Stärken	erfahren.	

	

4.3	Elternarbeit	

	

Die	Sichtweisen	und	Erfahrungen	der	Eltern,	als	Experten	ihrer	Kinder,	sind	für	uns	von	

großer	 Bedeutung.	 Vor	 allem	 zum	Wohle	 des	 Kindes,	 wünschen	 wir	 uns	 immer	 eine	

partnerschaftliche	 Zusammenarbeit	 mit	 Eltern.	 Aber	 auch	 für	 Mitarbeiter	 ist	 das	

Miteinander	wichtig,	 da	man	 im	Kitaalltag	 immer	wieder	mal	 auf	 die	Hilfe	 von	Eltern	

angewiesen	ist.		
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Eltern	und	Kindertagesstätte	sind	gemeinsam	für	das	Wohl	des	Kindes	verantwortlich.	

Auf	 eine	 ehrliche	 und	 vertrauensvolle	 Partnerschaft	 legen	 wir	 daher	 viel	 Wert.	 Ein	

kontinuierlicher	 Informations-	 und	 Erfahrungsaustausch	 zwischen	 Kindergarten	 und	

Elternhaus,	ermöglicht	uns	eine	ganzheitliche	Förderung	des	Kindes.	Gerne	unterstützen	

wir	die	Eltern	in	ihrer	Erziehungsarbeit	mit	Anregungen	und	Tipps,	jedoch	ohne	sie	zu	

bevormunden.		

Weiterhin	 sind	 die	 Erzieher*innen	 auch	 immer	 Ansprechpartner	 und	 erste	

Beratungsinstanz	 für	 problematische	 oder	 akute	 Situationen,	 die	 das	 familiäre	

Zusammenleben	betreffen	und	ggf.	Hilfe	beanspruchen.		

	

4.4	Formen	der	Elternarbeit	

	

Praktizierte	Formen	der	Elternarbeit	sind:	

• persönliche	Gespräche	nach	Wunsch	

• Aufnahmegespräche	

• festgelegte	Entwicklungsgespräche	auf	Grundlage	unserer	Beobachtungen	

• Tür-	und	Angelgespräche	

• Gruppenelternabende	

• Elternvollversammlungen	

• Gespräche	mit	Elternvertretern	

• gemeinsame	Feste	

• Hospitationen	

• Informationsnachmittage	

• Elternbriefe	und	Waldkitanewsletter	

• gemeinsame	Aktionen	und	Projekte	

	

5.	Qualitätsmanagement		
	

Die	 Sicherung	 und	 Weiterentwicklung	 unseres	 Qualitätsstandes	 hat	 einen	 hohen	

Stellenwert	 und	 wird	 von	 der	 Geschäftsführung	 durch	 regelmäßige	 Teamsitzungen,	

Fortbildungen	für	Mitarbeiter	und	Supervisionen	unterstützt.	
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5.1	Personal	

	

Kitaleitung:	Ulrike	Boström	

Stellv.	Kitaleitung:	Julian	Stranz	

	

Zurzeit	arbeiten	bei	uns	drei	staatlich	anerkannte	Erzieher*innen	und	ein	Auszubildender	

(Erzieher)	im	dualen	Ausbildungssystem.	

	

5.2	Beschwerdemanagement		

	

Auf	 dem	 ersten	 Elternabend	 eines	 Kitajahres,	 werden	 zwei	 Elternvertreter	 gewählt.	

Deren	 Aufgabe	 ist	 es	 unteranderem	 eine	 Kitakasse	 zu	 verwalten,	 einen	 monatlichen	

Newsletter	 an	 alle	 Eltern	 zu	 verschicken	 und	 als	 Ansprechpartner	 jegliche	 Sorgen,	

Vorschläge	 und	 Beschwerden	 entgegenzunehmen	 und	 weiterzuleiten,	 wenn	 sie	 die	

Erzieher*innen	 oder	Kitaleitung	 nicht	 direkt	 ansprechen	möchten.	 Die	 Elternvertreter	

übernehmen	dann	stellvertretend	das	Besprechen	dieser	Themen	mit	den	Mitarbeitern	

der	Kita	und	versuchen	eine	gemeinsame	Lösung	zu	finden.	Ebenfalls	können	sie	auch	als	

Mediatoren	 bei	 Konflikten	 zwischen	 Eltern,	 Kita	 oder	 Träger	 auftreten.	 Mit	 der	

Geschäftsführung	sollte	es	ein	monatliches	Treffen	geben,	um	regelmäßig	aktuelle	Dinge	

besprechen	 zu	 können	 und	 keine	 Fragen,	 Probleme,	 Wünsche	 etc.	 in	 Vergessenheit	

geraten.		

	

5.3	Evaluation	

	

Es	 finden	 regelmäßig	 interne	 und	 externe	 Evaluationen	 statt.	 Die	 letzte	 erfolgreiche	

externe	Evaluation	wurde	von	Quecc	im	Herbst	2016	durchgeführt.			

	

5.4	Kinderschutz		

(siehe	Kinderschutzkonzeption	Waldkita	Fila)	

	

Alle	Mitarbeiter*innen	unsere	Einrichtung	wollen	aktiv	den	Schutz	der	uns	anvertrauten	

Kinder	 gewährleisten.	 Dies	 geschieht	 vor	 allem	 im	 täglichen	Miteinander	 durch	 einen	
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respektvollen	Umgang,	Beobachtung,	Wahrnehmung	und	das	aufmerksame	Erleben	des	

Sozialen.	Als	Leitlinien	dienen	dem	Personal	in	unserer	Einrichtung:	

	

• die	rechtlichen	Grundlagen	nach	SGB	VIII	

• die	Rechte	 von	Kindern	 und	 Jugendlichen	 nach	 dem.	 Grundgesetz	 und	 der	UN-

Kinderrechtskonvention	

• Das	humanistische	Menschenbild	

• Die	Grundbedürfnisse	von	Kindern	

	

Als	Einrichtung	der	freien	Jugendhilfe	haben	wir	verpflichtend	eine	einrichtungsbezogene	

Kinderschutzkonzeption	 entwickelt.	 Diese	 gilt	 als	 Leitwerk	 für	 Mitarbeiter*innen,	

beschäftigt	sich	ausführlich	mit	allen	Bereichen	des	Kinderschutzes	und	wird	bei	Bedarf	

gerne	ausgehändigt.	

	

6.	Schlusswort	
	

Hiermit	 sind	 wir	 am	 Ende	 dieser	 Konzeption	 angelangt.	 Bei	 Fragen	 steht	 das	 Team	

jederzeit	zur	Verfügung.	Natürlich	ist	diese	Fassung	unserer	Konzeption	nicht	endgültig,	

denn	so	wie	Kinder,	Erwachsene	und	die	ganze	Gesellschaft	nie	aufhören	werden	sich	zu	

verändern,	wird	auch	die	Pädagogik	ununterbrochenem	im	Wandel	sein.	Die	Arbeit	und	

somit	 auch	 alle	 Pädagog*en*innen	werden	 immer	 in	 Bewegung	 sein.	Wir	 reflektieren	

unsere	tägliche	Arbeit,	versuchen	Veränderungen	wahrzunehmen,	um	darauf	reagieren	

zu	können.	Und	an	eben	diese	Dynamik,	muss	auch	eine	Konzeption	regelmäßig	angepasst	

werden.		

	

	


